
~1/03 '93 15:39 FAX 43 1 588122 DR. LENZ 43 1 566122 

8002 

Bemerkungen zum iutwurf eines' Bundelgeletmes über a~e Austro­
Control Gesellichaft m.b.H. un4 Verordnung ~.: An- und 

Abtlu"e12ühran 

I. Austrg-Soptro1 

VOEham';kun;an; All hetr1ebsähnliche 11nr~cht~n9 kann im 
Bundesamt für Zivil luftfahrt wohl nu~ de~ B5reich 
Flu9s1cherunq im en~eren Sinne, näml1ch Fluqverkehrslenkuni 
mit den dazu erforder.lichen technischen Einriohtungen wie 
runkverbindung, Navigationseinrichtunien etc. v.rstanden 
werden. D~es entspricht auch - 1m Gagensatz &u der 
Formulierung im § 119 LFG 1957 - der Beqriffsverwenduni 
Fluqeicherung etwa in ~er Schweiz oder in der Bun4esrepu~11k 
Deuts chland. 

1. Nach § 9 (1) hat die Geschäftsführung ein Unternehmena­
kon=.pt zu erstellen und dieses jäbrlich zu ~e~arbeiten. 
1& wäre wohl .weOkmäBi~er, wenn man sich Mit einem Unte.­
nehmenskonzept, zumindest in qro~an umr1lsen, vor einer 
d.rar~19 weitgehenden Maßnahme, wie 4.r mit aem vor­
liegenden BundeSiesetzentwurf heabsichtigten (Sche~n)­
privatisierung, ~efaGt. 

2. Naah S 1 (1) wird ä.ie i. bet~i.:D.i.hDliohe B1n~;i.chtun9'" 
Bundesamt fü~ Zivilluftfahrt eine ~eGel18oh.ft mit 
eigener Reohtsperaönl1ehkeit. Das Bun4esamt für Z1v~1-
luftfahrt ist siehe: nioht zu.r Gänze eine IIbetr:Lehsähnli­
ehe ll Einrichtu.ng', lond.ern allenfalls mit 'reJolen, wie clem 
Fl\.lgv!r](ehrko~trollai.net oder den .in S 1,19 t.FG b) und g) 
an~efuhrten ~ati9'ke;i.ten. 

Von Clen .. übrigen in § 119 ange*,ührten 'F.ät1;kei ten können 
die ;.maß 6), f) und h) .ngefu.hrten Tatiqke1~an wohl 
~ur alB hoheitliche Tit1ikeiten angesehen wer4en, deren 
Uhertraqung an eine Gesellschaft des IHan4elsrechtes 
hochat ~.~.nklich ist. Noch mehr q1lt 4185 für die 
sonst1~.n Aq.nden~ wie Zulamsunq von Laftfahrseugen, 
FÜhr~n9 des Lufttahrzeuqreqistal:s, Ausstellung' un~ 
verlänverunq von ~ilotenBcheinen eta. 

Tat.ichlich wird in den Erläute~unqen zu. § 3 auch .n~ege­
:ben, c1aB Austr~ Co.ntrol Ges.'m.b.H. a.ls :beliehene. unte~­
ne~men überwiegeD~ hoheitliohe Aufiaben zu erfüllen haben 
wird. 

In diesem Zusamm9nhanq 1st noch BU b.me~ken, 4as 1m Vor­
bJ.att. unter CLez:- TJJ::I.~8ch:rift iG-Konformität. un::.ichtiger­
'il'eise angefil.hrt wird, daS die 11 Flug's1ohel:Ung" auch :i.n der 
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Bun4es~ep~~lik Deutschland und in 4e~ Schwe12 von dafür 
eingerichteten p.~vatrecht11chen Gesellschaften wahrge­
nommen wird. Dia& triff~ ke1ne$falls dann ~u, wann man 
auf diese LänQer'den Be,~1ff rlugaiche~uft~ nach § 119 LrG 
anwend.et, weil in diesen :wändern ehen ~.m wesentlichen nur 
der Flugverkabrskontrol141enst und der Fernmeldeve:kehr 
fü~ FlugBicherunisz~ck. von p:ivatrechtlich o~gan1sier­
ten Gesellschaften wahrgenommen wira. 

Im übrigen wird, lum1ndest noch 4ereeit, in 4e: Schweiz 
a~ch die Einhe~ung von Gebühren über das Bun4esamt f~r 
Ziv111~ftf&hrt durohgefÜhrt. 

3. ~n § 1 (2) tat für dan Psll einer Kap1tale~höhun9 aie 
Ubernahme von Anteilen ausschlie81ich d~rch rlughafan-
Qetriegsgel.llichafte~ als z~läBig:~orge •• hen. , 

Die da.fij~ ge9.~.n. legrüna~ng in den I:läute.ung~n zu S 1 
:t;st wohl uftZ~tZ'effenä., .umal wenn e:1ne~s,e:l.ts eine 
Kontoll~Gfu9n1e durch Luft~8törderunqlunte:nehmen all 
unlweckmia1q erklärt. 1m We~e der Auf.ichts~atmitqlied­
sch.aft a~er c1ennoch e1ne Kontrollmögl'!chkeit eingeräumt 
werden soll. 

lUna Bateiligun9 da: Luft,fahrtoZ'ganisation!n und. 
r"uftverkehrste1.1nebme.r:, auf 4i. lieh die Ta.t:L9'~ei.t der 
Austro Centrol a:streckln 1011, wäre du:ohaus im 
In"terelle eine:: wirtschaftliohen und an Clon Notwen4i'g­
keiten ~.I Fluqvark8hra orientierten Geschäftsführung und 
Inve.t1tignspolitik ielege~ , 

" ' 
.... .' i. 

E. ist :u uberleqen, ob in,dieser E~nachDankuni nicht 
eine ye:fassungsrecht11ch, fedenkliche Gleichbe1tsver-
letlung ge1:eg8n i.t. ' ,.!,' 

•• t •• • I' 

4. Gegen' die Obe~tZ'agung lamt11cher bis~er 4em Bundesamt für 
Zivilluttfa~~t abliegen4en Aufgabea ~eltehen auch &YB 
fol,eD4en Gründen Be4enken: ' 

a) Die Täti,ke~t des B~n4esamtes für Zivill~ftfah~t 1st 
bisha~ ausschlieBlich an den iesetaltche Vo~sch:1!t.n 
o~1entiert un~ ~at 4ia Inte~e88en aller Zwei;e der Luft­
fahrt zu ~.rücksichtigen. 

b) Mit dem ,vorliegenden Gesetzesentwurf wtrd nun der 
Ge.ellschaft, welch. die Auf;a~.n 48S Bundesamtes 
~~e~nimmt, die Or1entierung da: Tät~9keit und '~war auch 
einschl1eSlich der h9heits:eohtlichen AU~~äben auf 
privatw1~tschaftliche: Basis nach betriebswirtschaft-
11cban Ges1chtlpunktan aufgetragen. Damit s~nd aber 
Konflikte, 'Iumind.est mit einsilnen Teilen 4.~ Z1v1lluft­
fabrt vorproi~ammiert. , 

Ein Bespiel dafür mag sein, daß in § ,2 (2) der Gesell­
I'chaft auch die Erstellung von Gutachten für clen Bundes­
m1n1ster fü~ öffentliche W1:tsohaft un4 Ve~kehr fü~ die 
Durchtüh~unq luftfahrtrloht11ch.r Vlrwaltunq •• kta aUf;.-

, , 
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traqaA we:den kann. Inter8lsenkonf11~te zw1aehen 
be~riebswirtschaft11cher und p=1vatwirtsohaftlioher 
Orientierun; einerseits und lufttahrtpolitischer, 
hoheitsreoh~licher Aufqaben des Bundesministers 
andererseits .ind in vielen rällan zu erwarten. 

s. i 2 (3) ist unbestimmt, wenn hier iens%ell "technische 
ito:L'l.trol 1 el.lll 'Ü.be~t;oaCJ.n weZ'den Jcönnen, 1111 iat: nicht 
erkennbar um wel~he Kontrollen es sich hier handeln 1011, 
da ja die in dez ZLLV vorgesehenen AUf9aben des 
I~~ •• amte. nach I 2 (1) YO~ A~lt~o Cont~ol ohneh!n wab:­
genommen w.~den m~et.n. 

6. In den E;oläutl.ungen sobeinan 4ie Beg.ünaungen zu § 2 (3) 
und (4) verwechselt. 

, 

Zu (4) wäre jedenfalls zu klären ob hiemit der Gesell­
s"chaft in Konkurrenz zu bestehenden Unternehmen zum Sei­
spiel Wartunqsarbeiten, Kont.Olla:beiten, Aus»1ldung von 
Zivillufttahrtpersonal etc. e~laubt werden soll. Die 
Wett~ewer~sv.rl.rrung durch 41. Ausnahme vo: !er Gewe:­
baordnunq und die Abqabenbefre1unq bei lolchen Tät1;~el­
ten (wenn sie nich~ in Unternehaen Od8% bei Beteiligunqen 
enttallen) 2U Lasten de~er, die durch ihre Geb~hren d1e 
wirt.sClhaftlioha G~uI\41ag-. für dj.e Gasellsehiilft au8erhalb 
solcher GeschÄfte sichern, ist völlii unaxseptabel. 

7. Nach i 3 erfolit die Titigkeit der Aust~g Control 1n ~.­
hördliohen Angeleqenheiten, 4as wären durch 4en aezu; auf 
§ 2 Abs. 1 u. 2 alle bisber dem Bundesamt übertraqenen 
AufgaQen, unter Aufsi~ht des Bundesministers für 
öffentlicbe Wirtschaft und Verkehr. Diese Aufsicht wä:s 
demnach fü: 41e ~ät19k.it.n qemäa S 2 (3) u. (4) nidht 
;e'ieben. 

Es bleibt unklar, ob die in § 3 (2) u. (3) dem Bunde.­
minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr zuqedach­
ten Weisungs- und Auskunftsreohte, sowie die in (S) vor­
iesebena Be~eoht19ung BU~ Be.t •• l~ng 04e: Abb8~ufun~ von 
Gesghäftlführe~n dem Bundesm1nister als Behörde, oder als 
Gel.llschafte~yertreter R~stehen. Könnte 4er Dun4 •• m1nL­
ster da zwei Hersen in seiner Bru.t t.ragen, wenn dem Ge­
sohäftsführer weqen seiner wi:tschaftlich erfolqreichen 
Tät1gke1t alle Anerkennung qebührt, aber Meinungsyer­
achiedenheiten in luftverkeh~lpo11tische.J:" H1tLsich't. 
l:Jeatehen? 

tst es mö~11gh, daß da. Inhalt e1ner Weisung, welghe die 
Generalve.Gammlun; ;iGt, ven dem Inhalt eine. Weisuni des 
Bundesministers als Behörde abweicht? 

Kommen his: IntarasseniXollol10nen in Bet:aobt? 

8. § 3 (4) statuie:t, daa 40r iund.cmi~ster für öffentliohe 
w1rtlohaft ~~4 Verkeb: Aufliah~s~ehorat im Sinne 4es 
§ 141 des ~uttfahrt9.s.tses ist. I~ne Anderuni des § 141 
LFG ist im Artikel II. nioht vorgesehen. 
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• 

S 141 LFG ~nte~irft 2ivilluftfah~.~lchulen, Zivilflug­
plät~e un4 Luftverkeh~&~nt8~nehmen ae: Aufsicht der Be· 
hörde 4er zur Bewilliiuni des Betriebe. ~u&tändiq ist. 

Wenn sieh nun 41e Au&tro-Control in B~füllung 1h%er Ayf­
qaben qAmÄS S 3 (1) 1m aanmen ih:e: behördlichen ~ätig­
k.1~ .el~lt eine Z~v1.l~fttah~.rlchula zum zw.c~ 4.: I~­
füllung ihrer nicht beböral1ahen Aufqa~ln, welche ihr in 
I 2 (4) Buqa~acht !e:den, ,en.hm~9t, ist sie dann auch 
Aufs1chtsbehor4e fur diese ihre Z!villuftfahrerschule 
gemäß § 141 (1) LFG? 

9. I 4 be1nhal'CB~ sahr we1ttrag'enCl.. Konlleque~e= fib: Ci1. auf 
der Grun41aqe der ~oste= von AUlt~o eo~trol zu bere~hnen­
den Gebühren tür in Anspruoh genommenen Le1&tun~en, Es 
fehlt je4e Grun41aqe in aen I~liuterun,en dafür un4 es 
erscheint auch nicht ieklärt, wie 4~e Q1she:1,en Leistun­
gen der Bediensteten etwa für Pension dem vermöqen aar 
Gesellschaft ZUiute~ommen und welche Konsequanzan dia 
Xün~1iun9 in die.em Zusammenhan~ hat. ~ine Untersuchuni 
wä=e dabe~ zur Beurteilunq der Angaben über dia yo~a~.­
sichtlichen Kosten und Ge~ühren wesentlich. 

10. GemäB § e (1) finden dia lun4es-Verwaltunqsab9abanver­
o~dnungt d18 lundes~Kommissions;ebüh~enve~o~dnung un~ 
4as Gebüh%en~esetz keine Anwendung in Verwaltunqsve~­
fab~en nach den zuständigkeiten ~emäB § l Aha. (1) Z. 1 
u, 2. 

Gemäß Abs. (2) sind Qe~üh~en unt.~ Zu,run4ela9ung des 
xosten4egkuni8p~~nI1pea in aer aebüb~.nordnuni zu erlas­
sen. GemaB 'e. fte~en Aba. 2 zu § 122 soll a~. Binh.~~n9 
dieser Geb~b~en unter Zubilfenahae der rlU9Patzhalte~ 
möqli eh werden, 
'Es bestehen daie~en die lelQen Bedenken wie bei, den 
S1ob •• he~ts~eitraqen. 

Anmarkunii Der Entwu~f der Ve~orgnun, für Flui­
liche~~nq8en- unQ -a~tluiiebÜhrenyerordnung 
1993 81eht 4ie ELnb.~n~n9 4er Q.~~h~.n~ 
fo:4erung auf dem Zivilr.ahtlwe~ vo: (S 8) 

Gil~ dies auch fü. die Einhebung der Euro­
controlqebühren? 

11. Die B •• timmunien d~S ~orqesehen.n § 7 ~:1n;t keine Lösunq 
de~ Entlohnung von Dienstnehmern nach Qualifi~ation. 

1. Anstelle a.~ »eurege~~nq des § 38 wäre es ~weckmäBii 
die ii 34 - .8, welehe heute mit den derzeitigen Pruf­
methoden scnon üQe~holt S1nä, a~zuändern. 

3. Die AnfüiuDi 41s A~s. (5) I~ S 70 wi~~ alle Verfah:en 
en4lo1 verEo,ern. 
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Es fra9t sich, warum eine gleichartiqe le9slun9 n1cht 
du;ch Anf~guni eines A~satz 4 zu § 82 fu: K11itärflug­
platze erfolgt. 

W1eso ~er4en a~e Gemein4en so untersch1edliah ~ehandelt? 

3. Be1 4er Naura9alung der Be.1l1iguni ~zw. Zust1mmung zu 
Luftfahrthin4arnissen sollte kla~gestellt werden, daß im 
FAlle VO~ L~ftfahr~h!nae.n~ssen naoh I 85 Abs. 2 Li~. c 
durch ä1e Untäti~ke1t der Luftfabrtbehö~4e (I 91 a 5.) 
die Verpflichtung zur Kewlzeichnun9 semäB S 95 nicht be­
rü.hrt woi :4. 

In S 95 müSte •• ~ Widersp~gb ~ezüqlich Kennzeichnunqs" 
pff,1abt und Kostentragung in den AbS. 1 und Aba. 2 ie­
lW. ... t werden. 

4. Zu § 119 wä~e nur auf d!e zu beminislnde Det1nition der 
IIFlug'sioherunliJ" EU verweisen, mine neue Definition die 
,.,irklich n\a:t' Flu~.ich.r\angl.utqa:b.n umfa13't, aleo Flu9've~­
k!hr.~ontl:olle .. m1t elen dazu notwend1CJerwei •• wshcrenclen 
Tat1gksiten, ~a~e angebracht. 

S. z~ § 122 AQs. (2) 1st wohl davon aUllugehen, daS die dem 
Fl~gplatzhalte; I.B. gemäa i 6 (5) der Fluq.1oherun~san­
und -aDfluqq!bUhren~erordnuni entst!h.n~en .. Kosten defacto 
zu eine: B:hohunq dieser Gebuhren tuh~en muss.n. 

6. Zu 5 146 AQs. Cl) ist ~u beanstan4en, daß hier für Straf­
ve::ah:en ein in aar a.chtso~~n~ng 80nlt ~nü~licbe5 i1n-
1natanaenvertahren ohne or~.ntliches Rechtsmittel statu­
i art w:i. 3:'4. 

7. 2u § 146 ai D1eae Sestim~\an9.n bieten breite MÖilich~ei­
ten für Amthaft~n9sklagen, zumal wenn bedacht wird, dae 
beisp1elawe!se in den Fällen des § 146 a (1) c) 41e Kon­
trolle und Beweilmög11chkeit bei P.1v atflügen oder Ver­
mietunqsflüqen 8eh~ aohwier1g 18~n durfte. 

1]I. An- und AbflugqehÜh;lnyerQrdnung 

1. Im Hinbllo~ auf 5 1 (3) wäre die Verordnunq besser all 
AnflU9i.ebühren VO zu ~ezeichnen, a~ ~ür das Luftfahrzeuq, 
welghe. etwa M~t ani_klappten Traqflachen im Straßen­
t:ansport zum rl\aiPl!~& ,.~~acht wird un~ von dort star­
tet, kein. AbtlUigehuhr ainqahoban wi~~. 

2. In S 3 (1) ~ we~en die jähr11ch im voraus gaschätzten 
l<osten "Flu.gsicherun9" als BerneSSUI1.g'sgruncilagoft f.eg'elegt. 

Fl~9'11gherung 1m S1nne aes in dem Bundesgeaets für AUI­
tro-Control GesmQH verwende~en Beir1ffel ~m~aßt wes.n~­
lieh mehr all Dienste und Ein:1chtungen fu~ An- un4 A~­
flu.g, sodaS hie~ e1ne vÖl11q unbestimmte SemessungSi:und· 
lage geacha:fen wird. Dia. noch daEu, wenn be~ÜOkB1chtiqt 
wird, aae auch Flugstreckenqebühren einqeho~en werden, 

!QOOI 
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welche ebenfalls zur Abqelt~ni von Kosten der Dienste und 
S~n~~abtung.n 4er Fluisiahe~un9 dienen. 

Be ware daher eine Defini~ion der Dienste ~n4 B~n~~ohtun­
gen vorzunehmen, welche f~r die Samessungsgrundlage 3e­
c!eutung na:ben. 

lm YQ~igen ~~Bte auch c!ie Art der in An!p:~ob genommenen 
Dienste ~n4 Einricht~ngen b.~ der Bemessung der Gebühr 
Be~ücksichtigung finden. 

So nimmt zum leispiel ein VFa Abflug und Anflug auf e1nem 
Flughafen 4~e D1enste n~~ insoweit in Anspruch als e1ne 
Anflui-Lan4.~ew~11igung und eine Startbewill1qung, allen­
fallB aollanweiunien in Bet~acbt kommen, andere Dienste 
we~den nicht in Anepru~h genommen. 

Auch auf eine~ Fluqfeld mit 'luqs1cherun~ahilfstelle ~er­
elen Dienste und 11nr1ahtungan, welche sich ja nur auf cH. 
I nfo:mations erteil unq bes oh;di.nlc.an, .. in vielen .. ~"ällen. spe­
ziell, wenn kein Funkverkehr ausgeubt wird. uberhaupt 
nicbt in Anspruch qenommen. 

Dies gilt in besonderem MaBe für s.;elfl~qe. 

3. AUS § 3 (2) un4 § 4 (4) er~~~t s~oh, daß die G.büh~ je­
weils für ein Xalen~.:jab~ Destimmt wird. 

Diel ~1:~ ~ei LUftbeförderun9suntArnahm.n .~ Schwiariq· 
keiten f~b~en, weil diase nach W~nter- un4 Sommerhalhjahr 
ve~kaufen und daher eine Q11 apita!tans 15. November für 
das folgende Jahr feststehende Gebühr in der zweiten 
Hälfte !h~es Winterflu91anes nioht meh~ verwQ:ten können. 

4. ~u § 4 (S): Hier müssteA e~n.elne D~enste untersch1e4en 
werden, 4a bei solohen Plyqen (VPR oder IFR) gän21iCh 
unterschiedliche Dienste in Anspruch genommen uftd damit 
zusammenbängoe ~oEit.en "verureacht ll werc1en. 
Dasselbe iilt für AbI. 6. 

5. Zu § 5 wird. wie schon erwähnt, darauf verwiesen, daS in 
Betracht kommt, daß Dienste ü~e~haupt 11ioht in Ans~~~ch 
ienommen we~4enl sodaB Streitiqkeiten über die Gebuhren 
en~stehen mGsse~ 

Dazu kommt, daS bei Pl~9a~oh.~~ng.b~lfsstellen, welche 
nicht wähzend der ge.amten rlugplatBDetr1eDBBe1t tit1g 
iind, 4ie Ansahl a.~ Landungen p~o Verrechnungsjahr rala­
tiv schwe~ ~u schätzen una auch festz~stellen lein dürf­
te, die allenfalls eine Ge~Ührenfestle9un9 rechtfertiqen 
wrden. 

6. Zu I 7 muS betont we~4.n, daß die Einhebunq der Gebühren 
jedenfalls auf Plugfeldern unWirtschaftlich ist. weil der 
!~faBaunqs-, Buohhaltuugs- unA Verrechnungsaufvand höhere 
Kosten verursacht, als durch die Gebühren hereinkommen. 
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Als a.isp1el sei n~r darauf yerwiesen, daß Dei der in den 
Erläutarun~en zu § S anieführten Gebüh~ von S 40,-- QSw. 
S 17,-- eine Entsc~ä41iun9 von S 1,20 ~zw. 01 51 (§ 7 
(5)) zu e~rechnen wa ••. ~.B 4~mit 41e Kosten ae~ I~nh.­
};ru.nq un4 .. Ubarwei!un9 (PSK-Ge:b-u.hr s l~.SO) niaht Q~9a901teß 
wer4en konnen, mußte alls.mein ve:stan41ich sein. 

7. Zu § 7 (6) muD darauf verwiesen ~eraen, aaS 4em Flu~­
platzhalter ~e1 ausländischeD Unte~n.h~.n (~axi eta.) 
keine Mcsliohkeit geseben ist, fe.tzustellen, ob 81 sich 
~m qewer~liche Plü~e bandelt oder nicht. S.l~lt Qe1 in­
ländischen Gesellsohaften kann die Frage, o~' es ein qe­
w.r~lich.r FluS 1st oae~ nicht, Bewaistrage sein. 

Ba bestehen daher seq.~ I 7 insgesamt Be~enken aus Grün­
aen der Gesetzwid.igkeit DZW. Verfassunqswidr1~~e~t. 

8. § 8 erB~h.int, 2umindest solanqe 41s Ge~ühr vom Bundesamt 
f~r Zivilluftfah~t vC~9a9ChriebQn wird und an dieses zu 
bezahlen ist, bedenk11ch. 

9. ZU § 9 wÄJ:'e anzu:fiiien na Notlandungen 'l u.m nieh'l;. aus Kos­
tan;ründen (höhere Ge~ühr ~ei Fl~9häfen) ~um Ve~B~oh des 
W.ite~tlieqens I~ e~nem rluqfeld BU an1mieren. 

10. Zy S 11 qilt das unter iun~t 3. Ges~ite sinniemäa. 
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